Antrag
auf Genehmigung nach § 6 LG

und

auf Befreiung geman § 69 LG

zur Errichtung von Zu- und Abfahrtsbauwerken fur den
Naturradweg Niederberg - Abschnitt Heiligenhaus
in 42579 Heiligenhaus

hiermit beantragt die Stadt Heiligenhaus soweit jeweils erforderlich, die Genehmigung nach
§ 6 LG-NW und eine Befreiung nach § 69 LG-NW zur Errichtung folgender Bauwerke und
Vorhabenselemente, die in den Ubersichtsplanen (Anlagen 1 und 2) verzeichnet und in den
Anlagen 3 — 13 genauer dargestellten werden:

1. Einstiegspunkt Gérscheid (Ankniipfungspunkt 1 gem. Ubersichtsplan)
Landschaftsfenster Sellberg (Ankniipfungspunkt 2 gem. Ubersichtsplan)
Landschaftsfenster und Querung Sellbeckerbaum (Anknupfungspunkt 3 gem.
Ubersichtsplan)

Landschaftsfenster Walkmiihle (Anknipfungspunkt 4 gem. Ubersichtsplan)
Verkniipfung Siegweg (Ankniipfungspunkt 5 gem. Ubersichtsplan)

Viadukt RuhrstraBe-Siid (Ankniipfungspunkt 6 gem. Ubersichtsplan)
Anbindung GrubenstraBe (Ankniipfungspunkt 7 gem. Ubersichtsplan)
Landschaftsfenster/Passage Abtsklicher StraBe (AnknUpfungspunkt 18 gem.
Ubersichtsplan)

9. Anbindung Einkaufszentrum (Anknipfungspunkt 19 gem. Ubersichtsplan)

10. Anbindung Schiirhofer StraBe (Anknlpfungspunkt 20 gem. Ubersichtsplan)
11. Landschaftsfenster Gellenkotten (Anknlpfungspunkt 21 gem. Ubersichtsplan)
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Begriundung

A Darstellung des Gesamtvorhabens

Zielsetzung

Die Trasse der seit vielen Jahren stillgelegten Niederbergbahn durchzieht die Stadtgebiete
von Heiligenhaus, Velbert und Wdlfrath als ein noch weitgehend durchgangiges Infrastruk-
turband. Langfristiges Ziel ist die Reaktivierung dieser Trasse fur den schienengebundenen
Nahverkehr unter dem Titel Circle-Line bzw. Niederbergbahn.

Kurzfristig wird seitens der drei betroffenen Stadte jedoch ein Ausbau zu einem Radweg an-
gestrebt, der aufgrund seiner Lagegunst eine wesentliche Verbesserung der Verkehrser-
schlieBung in den Siedlungsbereichen (innerstadtische Verkehrsfunktion) wie auch auf regi-
onaler Ebene (Tourismus) hat. In Heiligenhaus ist bereits ein mehrere Kilometer langer Ab-
schnitt der Trasse als FuB- und Radweg mit wassergebundener Decke ausgebaut und wird
intensiv genutzt. Der Uberwiegende Teil der Trasse kann jedoch bislang nicht durchgangig
betreten werden.

Der Antrag bezieht sich ausschlieBlich auf die Trassenabschnitte im Stadtgebiet Heili-
genhaus, bei denen der Landschaftsplan betroffen ist.
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Regelprofil und Trassenelemente

Der Weg soll fur FuBgéanger, Radfahrer und Inlineskater gleichermaBen nutzbar sein und
deshalb in der Regel mit einer Asphaltdecke in der Regelbreite von 3 m ausgebaut wer-
den. Beiderseits der Asphaltflache verlaufen in der Regel geschotterte Banketten von je-
weils 0,5 m Breite, an die sich erforderlichenfalls nach AuBen noch begleitender Entwasse-
rungsmulden anschlieBen (Regelquerschnitt). Notwendige Rampen zur Anbindung an das
umgebende StraBen- und Wegenetz werden in einer Breite von 2,0 m hergestellt und ge-
pflastert.

Wo es die Ortlichkeit erfordert, wird abweichend vom dargestellten Regelprofil auf die Anla-
ge von Banketten und/oder Graben verzichtet, um Eingriffe in die Grunsubstanz zu vermei-
den bzw. zu verringern. Insbesondere sollen vorhandene trassen- bzw. wegebegleitende
Graben soweit wie moglich erhalten bleiben und in die Wegeplanung einbezogen werden.
Es wird eine Versickerung vor Ort angestrebt. Eine Ableitung Uber lIangere Strecken soll ver-
mieden werden. Details zur Umsetzung dieser Ziele sind im Rahmen der Ausfihrungspla-
nung noch zu erarbeiten.

An besonderen Punkten mit bereits bestehenden weit reichenden Blickbeziehungen (,Land-
schaftsfenster) werden kleine platzartige Aufweitungen mit Pflasterbelag angelegt und ein-
fache Sitzmdéglichkeiten angeboten.

Lineare Baumpflanzungen an den Einstiegs- und Kreuzungspunkten stellen das wichtigste
wiederkehrende Gestaltungselement dar. Vorgesehen sind saulenférmige Laubbaume in
den urbanen Raumen und an den Anbindungspunkten sowie Obstbdume an den ,Land-
schaftsfenstern®.

Der Erlauterungsbericht zur Vorplanung ist als Anlage 14 angefugt.

B Landschaftsplan und sonstige rechtliche Grundlagen

Landschaftsplan

Der Antrag bezieht sich auf die Trassenabschnitte, auf denen die Trasse als Geschutzter Land-
schaftsbestandteil "B 2.8-91 - Ehemalige Trasse der Niederbergbahn" festgesetzt ist und als Entwick-
lungsziel der temporare Erhalt gilt. Der Landschaftsplan nennt als Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 23 a, b und ¢ LG NW,

insbesondere:

e zum Erhalt von Teilen einer ehemaligen Bahntrasse westlich und éstlich des Innenstadtbe-
reichs mit charakteristischen Strukturen und hoher Bedeutung flir den Biotopverbund,

e zur Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes.

Unbertihrt von den Ver- und Geboten des geschlitzten Landschaftsbestandteiles bleibt die Anlage
eines Rad- und Wanderweges bis zu einer méglichen Wiederaufnahme des Bahnbetriebes. Hierbei
ist die vorhandene Topographie und der krautige Vegetationsbestand soweit wie méglich zu erhal-
ten. Die Beseitigung randlicher Gehélze verbessert die Biotopeignung.

Die Festsetzung wird wie folgt erlutert:

"Die ehemalige Bahntrasse der Niederbergbahn zwischen Essen Kettwig und Velbert durchzieht als
durchgéngige Verbundachse das Stadtgebiet von Heiligenhaus und verbindet hierdurch die Frei-
flachen und bewaldeten Bachtéler westlich, nérdlich und éstlich des Siedlungsbereiches. Die z.T.
in hoher Dammlage oder in tiefen Einschnitten befindliche Bahntrasse weist bewaldete Bdschun-
gen auf, die z.T. reich an Moosen und Farnen sind, z.T. auch offene Felspartien mit Wasseraustrit-
ten aufweisen. Sie verbindet u.a. wertvolle Teilabschnitte von Siepentédlern und ehemalige Stein-
briiche mit dem Naturschutzgebiet B 2.2-10 ,Vogelsangbachtal“.
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Als einzige durchgehende Griinachse durch das geschlossene Siedlungsgebiet kommt ihr eine
herausragende Bedeutung fiir den Biotopverbund zu. Der westliche Teilabschnitt unterliegt derzeit
einer Nutzung als Wanderweg.

Die ehemalige Bahntrasse mit ihren begleitenden Gehdlzbesténden stellt insbesondere in den
siedlungsnahen Bereichen ein bedeutendes Element zur Belebung und Gliederung des Orts- und
Landschaftsbildes dar.

Unbertihrt bleibt die Realisierung des im GEP 99 dargestellten Zieles ,Schienenwegq fiir die Strecke
Essen - Heiligenhaus —Velbert — Wiilfrath®. Im Falle der Realisierung der Bahnstrecke tritt die Fest-
setzung des geschiitzten Landschaftsbestandteiles auBBer Kraft."

Natur-auf-Zeit-Regelung und naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Das Landschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen legt in § 4 Abs. 3 Nr. 3 fest, dass die Wieder-
aufnahme einer neuen Nutzung auf einer ehemals rechtmaBig baulich oder fur verkehrliche
Zwecke genutzten Flache nicht als Eingriff gilt.

§ 4 LG-NW
Eingriffe in Natur und Landschaft
(3) Nicht als Eingriffe gelten

3. die Beseitigung von durch Sukzession oder Pflege entstandenen Biotopen oder Verdnderungen des Land-
schaftsbilds auf Fldchen, die in der Vergangenheit rechtméBig baulich oder fiir verkehrliche Zwecke genutzt
waren, bei Wiederaufnahme einer neuen Nutzung (Natur auf Zeit),

Ein EinfUhrungserlass zur Handhabung dieser Regelung liegt (noch) nicht vor. Daher kann
die Abgrenzung der Flachen in denen keine Eingriffe im Sinne des Landschaftsgesetzes
vorgenommen werden, nur Uber eine Interpretation des Gesetzes vorgenommen werden.
Far das weitere Planverfahren wird davon ausgegangen, dass die Lichtraumprofile im Ver-
lauf der Gleise und die fruheren Rangier- und Bahnhofsflachen als "Natur auf Zeit" zu be-
handeln sind. Dabei wird eine Breite von 6 m bei einer eingleisigen Strecke zugrunde gelegt.
Vor diesem Hintergrund ergibt sich, dass bei der Herstellung des Radweges in seinem
Regelprofil keine ausgleichspflichtigen Eingriffe vorgenommen werden und nur die
Rampen fur Zu- und Abfahrten zum Radweg sowie gegebenenfalls erwinschte Sonderanla-
gen (z.B. Aussichtspunkte) als Eingriffe im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsrege-
lung zu werten sind.

C  Beschreibung der EinzelmaBnahmen

Die EinzelmaBnahmen werden entsprechend der Entwurfs- und Genehmigungsplanung des
Biiros Davids | Terfriichte + Partner von Marz 2009 beschrieben. Ausfihrungsplanungen
liegen noch nicht vor.

1. Einstiegspunkt Gérscheid (AnknUpfungspunkt 1)
Der Zugang zu dem im Einschnitt liegenden ,Naturradweg® erfolgt Gber die Flache, an
der schon der vorhandene Wanderweg an den Goérscheider Weg angebunden ist. Der
Zugang wird Uber eine gepflasterte Rampe mit ca. 12 m Lange hergestellt. Begleitend
werden drei Laubbaume mit sdulenférmigem Wuchs gepflanzt.

Genehmigung: Eine Genehmigung nach § 6 LG wird beantragt.

Befreiung: Es ist der Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen und eine Befreiung er-
forderlich.

Eingriff: Der Eingriff besteht in der Verdnderung des Oberflachenbelages (24 m?2
wassergebundene Wegedecke/Schotter wird zu Betonsteinpflasterbelag).
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A sy

Vom "Naturradweg" auf d Gérscheider Weg

o

A : 5 St e )
Vom Goérscheider Weg au

den 'aturradweg'

Landschaftsfenster Sellberg (Anknupfungspunkt 2)

Der Weg liegt in Dammlage, es bestehen Blickbeziehungen nach Norden. Das Land-
schaftsfenster soll durch Pflanzung zweier Obstbdume unmitteloar am Weg betont wer-
den.

Genehmigung: Es ist keine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Gegenulber
dem Regelprofil des Radweges wird keine Erweiterung vorgenommen. Eine
Befreiung ist daher nicht erforderlich.

Eingriff: Die baulichen MaBnahmen beschranken sich auf das Lichtraumprofil der
Bahntrasse. Daruber hinaus wird kein Aufwuchs beseitigt. Es wird daher
kein Eingriff im Sinne des Naturschutzrechtes vorgenommen.

"L andschaftsfenster"

Landschaftsfenster und Querung Sellbeckerbaum (Anknupfungspunkt 3)

Das Landschaftsfenster entsteht in einem Bereich mit niedrigem Strauchbewuchs, der
Uberwiegend zu beseitigen bzw. auszulichten ist, um die vorhandenen weit reichenden
Blickbeziehungen dauerhaft zu erhalten.

Die auf die StraBenquerung zulaufenden Wegeabschnitte werden als Pflasterflachen
ausgebaut. Diese Wegeabschnitte sollen jeweils einseitig von einer Reihe Obstbaume
begleitet werden. Dazu ist der vorhandene Geholzbewuchs zu entfernen. Neben Strau-
chern betrifft dies auch einzelne Baume mit geringem bis mittleren Baumholz.
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Genehmigung: Es ist keine Genehmigung erforderlich.
Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Gegenuber

Eingriff:

dem Regelprofil des Radweges wird keine Erweiterung vorgenommen. Die
PflanzmaBnahmen sowie die kleinflaichige Geholzentnahme stellen die
Schutzziele zwar nicht in Frage. Eine Befreiung von den Verboten ist aber
dennoch erforderlich.

Der Landschaftsplan verzeichnet fur den GLB unter ,Schutzziel ,die Besei-
tigung randlicher Geholze verbessert die Biotopeignung®. Vor diesem Hin-
tergrund wird davon ausgegangen, dass die dauerhafte Unterbindung von
héherem Gehdlzaufwuchs im Bereich des Landschaftsfensters (ca. 45 m2)
keinen ausgleichspflichtigen Eingriff darstellt. Der genaue Umfang der Ge-
hélzentnahmen soll vor Ort mit der Unteren Landschaftsbehérde abge-
stimmt werden.

Far die Pflanzung von Reihen Obstb&dume in Bereichen, die derzeit teilweise
noch von frei wachsendem Geholzaufwuchs eingenommen werden, ist eine
funktionale Verschlechterung der Situation anzunehmen (ca. 125 m2, vgl.
rechtes Foto), die sich einer Bilanzierung mit den ublichen Bewertungsver-
fahren entzieht.

4. Landschaftsfenster Walkmiihle (Anknupfungspunkt 4)
Der Weg liegt gegenuber den nérdlich angrenzenden Flachen erhdht. Da keine héheren
Gehodlzbestande vorhanden sind, bestehen weitreichende Blickbeziehungen nach Nor-
den. Das Landschaftsfenster soll durch Pflanzung zweier Obstbdume unmittelbar am
Weg betont werden.

Genehmigung: Es ist keine Genehmigung erforderlich.
Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Gegenulber

Eingriff:

dem Regelprofil des Radweges wird keine Erweiterung vorgenommen. Eine
Befreiung ist daher nicht erforderlich.

Die baulichen MaBnahmen beschranken sich auf das Lichtraumprofil der
Bahntrasse. Daruber hinaus wird kein Aufwuchs beseitigt. Es wird daher
kein Eingriff im Sinne des Naturschutzrechtes vorgenommen.
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"Lndschaftsfenster“

5. Verknupfung Siegweg (Anknupfungspunkt 5)
Die VerknUpfung mit dem Siegweg erfolgt mittels einer gepflasterten Flache, die auch
einen geringen Héhenunterschied zur StraBe (ca. 50 cm) Uberwindet und im Verlauf ei-
ner vorhandenen Anbindung liegt. Sudlich der Trasse ist die Pflanzung zweier Laub-
baume mit sdulenartigem Wuchs vorgesehen.

Genehmigung: Es wird zur rechtlichen Sicherung der Qualifizierung einer vorhandenen
Anbindung eine Genehmigung beantragt.

Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Die Pflanz-
maBnahmen sowie die kleinflachige Gehdlzentnahme stellen die Schutzzie-
le nicht in Frage. Die verkehrliche Nutzung des Weges besteht bereits im
Bestand und wird nicht ausgeweitet. Es ist eine Befreiung erforderlich.

Eingriff: Der Eingriff besteht in der Verdnderung des Oberflachenbelages (30 m?
wassergebundene Wegedecke/Schotter wird zu Betonsteinpflasterbelag).

In einem Umfang von wenigen m?2 wird niedriger Gehdlzaufwuchs beseitigt
werden.

Blick auf die Anbindungsstelle

6. Viadukt RuhrstraBe-Siid (AnknlUpfungspunkt 6)
Die Anbindungsstelle verknUpft einen vorhandenen Waldwirtschaftsweg mit dem ,Natur-
radweg“ im Bereich des ehemaligen Haltepunktes Isenbugel. Der Waldwirtschaftsweg
wird durch Beseitigung von Schaden ertlchtigt, bleibt jedoch als Schotterweg erhalten
(keine Asphaltierung). An der Anbindungsstelle soll eine gepflasterte Aufweitung (ca. 45
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m2) entstehen. Im Bereich der Anbindungsstelle bestehen bereits umfangreiche Schot-
terflichen sowie mehrere Holzlagerplatze.

Far das alte Bahnstellengebaude ist seitens der Stadt eine spatere touristische Nutzung
angedacht. Diese ist aber noch nicht naher spezifiziert und daher nicht Gegenstand die-
ses Antrags.

Genehmigung: Es ist eine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Gegenuber
dem Regelprofil des Radweges wird fur die Pflasterflache eine Erweiterung
vorgenommen. Eine Befreiung ist daher fur dies platzartige Aufweitung er-
forderlich.

Eingriff: Der Eingriff besteht in der Herstellung einer Pflasterflache von 45 m? auf
derzeitigem Schotter.

[ - iy

eheaiges Hatese/hgebéde

Ho//agerp/tz stdlich Trasse

Anbindung GrubenstraBe (AnknUpfungspunkt 7)

Die Anbindung erfolgt weitgehend plangleich Uber einen vorhandenen geschotterten
Waldweg. Der Waldweg im 6stlichen Rand des Waldes (angrenzend an Gewerbegebiet)
wird durch die Beseitigung von Schaden und den Ausgleich der Oberflache qualifiziert,
bleibt aber als Schotterweg erhalten (keine Asphaltierung). Im gleichen Zuge werden
andere Wege des stark Ubererschlossenen Waldbestandes (vgl. Anlage) auf einer Lange
von ca. 220 m zuruckgebaut, um zu einer Beruhigung des Bestandes beizutragen. Am
Anbindungspunkt mit der GrubenstraBe werden einseitig saulenférmig wachsende
Laubbaume in Reihe gepflanzt.

Genehmigung: Es ist keine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Gegenuber
dem Regelprofil des Radweges wird keine Erweiterung vorgenommen. Eine
Befreiung ist daher nicht erforderlich.

Eingriff: Die baulichen MaBnahmen beschréanken sich auf das Lichtraumprofil der
Bahntrasse. Daruber hinaus wird kein Aufwuchs beseitigt. Es wird daher
kein Eingriff im Sinne des Naturschutzrechtes vorgenommen.
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Anbindungspunkt Radweg . Blick in Richtung ,, Naturadweg “

Landschaftsfenster/Passage Abtskiicher StraBe (AnknUpfungspunkt 18)

Die Trasse endet beiderseits der Abtsklcher StraBe in Teils hoher Dammlage. Der Neu-
bau einer Bricke ist nicht geplant, daher muss der Weg auf beiden Seiten Uber Rampen
an die Abtsklcher StraBe angebunden werden. Westlich der StraBe erfolgt die Anbin-
dung ndrdlich der StraBe und betrifft weitgehend einen flachigen Neophytenbestand. Die
Rampe (ca. 53 m lang) erreicht den Weg auf Hohe und unmittelbar neben dem Wende-
hammer der StraBe Ehemannshof. Ostlich der Abtskiicher StraBe liegt die Rampe (ca. 75
m lang) sudlich des "Naturradweges" und verlauft in einem geschlossenen, waldahnlich
aufgebauten Gehdlzbestand. Die Trassenabschnitte zwischen den Anschlusspunkten
der Rampen und der Abtsklcher StraBe werden als wassergebundene Decke bis zu
Aussichtpunkten nahe der StraBe ausgebaut.

Genehmigung: Es ist eine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Bei der Ostlichen Rampe ist der Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen
und daher eine Befreiung erforderlich.

Eingriff: Der Eingriff besteht in der Beseitigung des Geholzbestandes auf ca. 315 m?
Geholzbestand. Auf ca. 150 m2 wird anschlieBend wieder eine Begrinung

vorgenommen.
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,Passage”

9. Anbindung Einkaufszentrum (AnknUpfungspunkt 19)
Der Weg liegt in hoher Dammlage, jedoch in nur geringer Entfernung oberhalb der Pin-
ner StraBe. Die StraBenbdschung ist durchgehend mit hohen Geholzen bestanden. Die
Anbindung wird mit einer ca. 50 m langen Rampe hergestellt. Die Rampe wird mit maxi-
maler Neigung gefuhrt, um die Eingriffe so gering wie méglich zu halten. Auf wechseln-
den Seiten der Rampe werden saulenférmig wachsende Laubbdume gepflanzt (s. Anla-
ge).

Genehmigung: Es ist eine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Es ist der Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen und daher eine Befrei-
ung erforderlich.

Eingriff: Der Eingriff besteht in der Beseitigung des Geholzbestandes auf ca. 390 m?
Geholzbestand. Auf ca. 290 m2 wird anschlieBend wieder eine Begrinung
vorgenommen.
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) Gehoblzsaum parallel der Pinner StralBe

) Blick auf die Pinner StraBe

10. Anbindung Schirhofer StraBe (AnknlUpfungspunkt 20)

Der Weg liegt in einem tiefen Einschnitt und wird unter der Bricke der DieselstraBe ge-
fuhrt. Die Anbindung erfolgt Uber eine Rampe auf der Nordseite des "Naturradweges".
Die Rampe beginnt unmittelbar neben dem nérdlichen Brickenkopf an einem bereits
vorhandenen Trampelpfad und muss aus eigentumsrechtlichen Grinden unmittelbar
Ostlich der Brucke in die Béschung verschwenken. Die Anbindung wird mit einer ca.
78 m langen Rampe hergestellt. Die Rampe wird mit maximaler Neigung geflhrt (6 %) ,
um die Eingriffe so gering wie mdglich zu halten. Am Anfang der Rampe (neben der Die-
selstraBe) wird ein saulenférmig wachsender Laubbaum gepflanzt (s. Anlage).

Genehmigung: Es ist eine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Es ist der Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen und daher eine Befrei-
ung erforderlich.

Eingriff: Der Eingriff besteht in der Beseitigung des Geholzbestandes auf ca. 370 m?
Geholzbestand. Auf ca. 200 m2 wird anschlieBend wieder eine Begrinung
vorgenommen.
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'Bésci-rung in der i ame erstellt wird Trmpelpfad DieselstraBBe

(nordéstliche Seite der Briicke)

11. Landschaftsfenster Gellenkotten (Anknupfungspunkt 21)
Das Landschaftsfenster entsteht in einem Bereich mit héherem Strauchbewuchs sowie
vereinzelten Baume, der teilweise zu beseitigen ist, um die auf schmalen Sichtachsen
vorhandenen weit reichenden Blickbeziehungen dauerhaft zu erhalten.
Neben der platzartigen Flache sollen auf wechselnden Seiten des Weges Obstbdume
gepflanzt werden.

Genehmigung: Es ist keine Genehmigung erforderlich.

Befreiung: Es ist der Geschutzte Landschaftsbestandteil 2.8-91 betroffen. Gegenulber
dem Regelprofil des Radweges wird keine Erweiterung vorgenommen. Die
PflanzmaBnahmen sowie die kleinflaichige Geholzentnahme stellen die
Schutzziele zwar nicht in Frage. Eine Befreiung von den Verboten ist aber
dennoch erforderlich.

Eingriff: Der Landschaftsplan verzeichnet fur den GLB unter ,Schutzziel“ , die Besei-
tigung randlicher Geholze verbessert die Biotopeignung®. Vor diesem Hin-
tergrund wird davon ausgegangen, dass die dauerhafte Unterbindung von
hohem Gehdlzaufwuchs im Bereich des Landschaftsfensters keinen aus-
gleichspflichtigen Eingriff darstellt. Der genaue Umfang der Gehdlzentnah-
men soll vor Ort mit der Unteren Landschaftsbehérde abgestimmt werden.
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D Eigentumsrecht

Es werden ausschlieBlich Flachen im Eigentum der Stadt Heiligenhaus in Anspruch ge-
nommen.

E KompensationsmaBBnahmen

Die Eingriffe summieren sich auf ca. 1.300 m? Gehdlzflache, die zu beseitigen ist. Auf etwa
der Haélfte der Flache wird eine Wiederbegrinung nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgen.
Hinzu kommt, dass im Bereich der Landschaftsfenster der Bewuchs teilweise dauerhaft
niedrig zu halten ist.

Derzeit kann als AusgleichsmaBnahme nur der Wegertckbau im Bereich GrubenstraBe kon-
kret benannt werden. Dieser wurde in einer Ortsbegehung unter Beteiligung der ULB am
20.05.2009 als unter Naturschutzgesichtspunkten sinnvoll beurteilt. Es handelt sich um den
Rickbau von ca. 220 m Wegestrecke (s. unter C, Nr. 7).

Zusétzliche KompensationsmaBnahmen zum vollstdndigen Ausgleich der Eingriffe werden
zeitnah mit dem Kreis Mettmann, Untere Landschaftsbehdérde, abgestimmt. Zu denken ist
diesbezuglich insbesondere an funktionale MaBnahmen in Zusammenhang mit der Trasse.
Beim Ortstermin am 20.05.2009 wurden als mdgliche sinnvolle MaBnahmen die Herstellung
von Fledermausquartieren an einem Teil der querenden Bruckenbauwerke abgestimmit.
Diesbezuglich wird seitens des ehrenamtlichen Naturschutzes ein konkreter Vorschlag ent-
wickelt und zeitnah vorgelegt.

Weiterhin kommt eine Schaffung von reptiliengerechten Biotopstrukturen mittels Freistellun-
gen und Steinschittungen westlich der ParkstraBe und auf sidexponierten Flachen im &stli-
chen Teil des Heiligenhauser Trassenabschnittes in Betracht.

Eine abschlieBende Bilanzierung der Eingriffe und die Festlegung der erforderlichen Kom-

pensationsmaBnahmen erfolgt, nachdem die ULB alle zu beseitigenden Gehdlze nochmals
begutachtet hat.

Anlagen

Ubersicht Anknlipfungspunkte (Karte 1 von 2)

Ubersicht Ankniipfungspunkte (Karte 2 von 2)

Lageplan Anknupfungspunkt 1 Einstiegspunkt Gérscheid

Lageplan Anknupfungspunkt 2 Landschaftsfenster Sellberg

Lageplan Anknupfungspunkt 3 Landschaftsfenster Sellbeckerbaum

Lageplan Anknlpfungspunkt 4 Landschaftsfenster Walkmuhle

Lageplan Anknupfungspunkt 5 Verknipfung Siegweg

Lageplan Anknupfungspunkt 6 Viadukt RuhrstraBe-Sud

Lageplan Anknupfungspunkt 7 Anbindung GrubenstraBe

10. Lageplan AnknUpfungspunkt 18 Landschaftsfenster/Passage Abtskicher StraBe
11. Lageplan AnknUpfungspunkt 19 Anbindung Einkaufszentrum

12. Lageplan AnknUpfungspunkt 20 Anbindung Schurhofer StraBe

13. Lageplan AnknUpfungspunkt 21 Landschaftsfenster Gellenkotten

14. Erlauterungsbericht Vorplanung zum Naturradweg Niederberg - Abschnitt Heiligenhaus

CoNOGO AWM=~ T

Heiligenhaus, den

Seite 12
Stand: 5. Juni 2009




nbindung Gasthof "Dampflok" & * :
: B NN

N T TINESLS R
Bahniibergang Zum Grunendahl
::ii$ iy ‘ 1y
S T

T ey
Landschaftsfenster Gellenkotten
r\

( Anbindung Schurhofer StraBe

—g;w i

T joyuyeg ‘ways |
", YotessgsBunpioimug

Verknupfungsberelch Kleken ". %

Landschaftsfenster
Selbeckerbaum

| Landschaftsfenster
Sellberg

Neubau Anbindungspunkt

® Ausbau/ Ertichtigung Anbindungspunkt
m Brickenbauwerk

— Radweg




Naturradweg Niederberg

Entwurfs- und
Genehmigungsplanung

Lageplan Anknipfungsort

Ankniipfungspunkt 1
kt

Streckenkilometer

]

Bearbeitt: dm

MaBatsh ¥m Original: 15500

Datum: 11.05.2008

Plandr: H_ W 31

Projektriger

TECHMISCHE BETRIEBE
va.a_mm

Stadt
== Heiligenhaus

"
| s
=
Kreis Mettmann

AZBAB Vialber!

Imuém.w

Projektsteuenung | Objeidplanung:

LenduEntaT

el 0201 -TATABIO
. 02 01 - 74 TRE1 10

Leitungen

dle Tlefenlage der Leltungen Ist nicht bekannt, und muB vor Ot
durch Suchschachiung ermitielt werden

by Wasser/ Abwasser

———— Om

p——s+—3—— Strom

e TolOKOMmunikation

==

=" Rampe, Betonsteinpfiaster-B: 200m
T ) rub-und Racdweg, Asphat-B: 3.00m

Bankett, Schotier- B: 0,50m

s i B:1,00m

oo

L:8,00m, H: 1,20m

Betonwerksteln- L: 3,00m, B: 0,20m

= g -




WOZ'0 °8 'WO0'E 1 -UleIeMUCeE
WoH
Punmey umnn
W'} *H 'Woo'e 1 -eUoIqED
WO’} @ ~eROYIBUSETY ‘SPINKY
k] Aty
WOG'0 8 ~IROYDS ‘NeNUBE
woo'e :@ -ueydey ‘Bempey pun -ind
u_saiiﬂz.sii wog'z ‘g~ermeyduieisuoien ‘eduey
owsezeL oo
S Far Wy Jeiseydueisuoied 'y weqnEld
s+ SISIEL SpIARY ZioyeBiyonsy *
Burmdpeiag | Bunsnamssloid
Bjuugjuemys *
UBQRA BESTY
oy e 51 wovg
ﬂ& UUBLIPARY Sany
Hov THGETEA sneyuadijiay = e
3EIULIE FHISINHOAL prig “ ‘lyb

]

O oA gnuw pun |

pun & e P sl

uebunye




By ]
ey “w—ty
op unssa-dupiinsod
01 W8 EL e - L0 20 W
DI9ELwL- 1020 M
unes3 GEZSK
QL EUaML Wy
JEULES + BYIRIIB) SPIARQ
Bunuepdiyelag | Bunssnassisslosd
R
1§ Sibeuspury why sneyuaboH G5y L ZZR0
HOW LoaIeN iy B2 egeas
BBE SYIEUYIRL snayualiian 16 BB S0y
Tz SnequIBNoy . = -
3630138 SHOSHOL RISy o
abpaalog
wH0seg'e
Jelawo|uedBNg
wnegiaydaq|ias e fOeETS
J@)suajsyeyaspue]
€ pjundsBunydnuyuy TEAH NG
HosBunjdnusuy uejdeben v oy
BunuedsBunbiwyausn
pun -spunmu3 TR
sneyuabyjloy 0054 TWuiBI0 Wi qESYEN
1 P yniden
BiaquepeiN BempeunieN [ s e |
L s}
] o e Trmowy =]
Bnzgesop,

wmuabia

wOz'0 '8 W' 1 -ulsIsIemucIeE

11 [@pewabom

woz's *H 'woo'e 1 -euoigen

woo'| ‘g -Janoydsussey ‘epioN

wos'0 1@ ~49HoYIS ‘NeNueE

uapsam Japuua Bunjyaeyssyang yainp
VO JOA gNw pun WU 8 40P L HP
(6002 10'82 won abeyuy-2Ty)

uabunya




ST

e ISR P2Y
ssbpsio
uNObL'Z2
lgjalio|usyoens
ajynunjjepm sepe0g fILCHIPYS s B
lajsuajsyeydspue
¥ pjundsBunjdnwjuy YOEATH A 7 . — "o
:ﬂﬂ?ﬁ:ﬂng s S i i T oou14rtic as e et
i!il-—_&‘_._ .ﬂwla”i uaBumye
BuecuepeN BempeunieN [E )
L e
[ o e By E




woz'0 18 'Woo'e ] -ulaisyIamuoleg

Prusgiog e
natien, sty
e ussss-tipd@isod
0L 19 B #L - L0 20 U}
DISELvL- LDZ0 W
UBEET BEZSY
B BT L
sauliig + MYINIHAL SPINDQ
Bunumdpsiag | Bunienaisiysiord
LOaNA GYSEY
18 duimIBDUr Wy
HOV HOGIIA LG1 SgRISHENTH 02 OYRAS JDUODISSNO
aganeg sl
UURWII S0y
s TS SAF
383N4LIE THOSINHOAL IPEIS —
ebgnofoid
WS 22
iglpwolpjusndaag SSNESIE [UIONEIS
BamBajs Bunydnuyiap
§ pjundsBunjdnuyuy SEAH NG
HosBunjdnuyuy uejdebe o oy
Bunuejdsbunbiwysusn 3
ﬂxh_d g B00ZS0'61 wngug
sneyuaBijlaH 0051 TRUIBO i SN
—_— epunwen |
Biequepeiy BempeunieNy [ seumers |

YOsIaROY /

woz't ;H‘wop'g -euoyqen L |

uapsom JepuLe BUMYIRYISYINS Yaunp
1O 4OA GNLU PUR WULENSG 14D 15| 3] 4ap abejuajolL alp
(8002°1L0°'8Z won eBesuY-ZITy)
pun 1910 181
uabunyan







Wenrmn sl )
wnaden ——cy
spuasse-dip@isod
01 L9EL YL~ 1020 ¥By
QIBELWL: LOZOD W
wost] BEZSY
B UMY W]
A ; FgonaL SpIAED
Sunuerdoreiao | Bunssnajspiloid
WO BEGEY
pursizimd 251 ogeaRcNTM 92 oguas soyoppssna
SQMIIIE FYIBIUYIDL sneyuabyay ipas LU BIRN
VLB SRy
sov T snequasiiiay s g
303013 THOSINHOAL 1PRIS nats ——
]
wyoLy' L2
lejawojpjuendans
agessuagnio senseg fOwOHDeS
Bunpujquy
2 pjundsBunjdnuyuy EATH N
uosBunydnuyuy uejdeben o iy
BunuejdsBunbiwyaues =
pun -spnmiug
sneyuabjjioH .__
ATy
BiaqiepeiN Bampennien

_«\\\\_ \
\w\m L\Wn. ” Q\\ /
ST

”,
&

UDPIOM JoRWe BUMYDRLISYINS YAUNP

1O JoA gnw pun Woju 18| 149p joLL, 8P

(6002'10'82 woa abeyuy-ZIv)
B4 181p 181

uabunyjen




vaqe Brsy

IV HeqEp L9 eguamdne

oy THIETEA sneyuadiiay ]
1PEIS nt

IEIELIA IHOSINHIAL

WwX0L5'8L - G1L8L
IsjewojpjueNosS
sgans

[1esusjsyeyospue]
81 pundsBunjdnjuy

HosBunydnuyjuy ueideBe

| Bunue|dsBunbjuysuen
| pun-sunmu3

sneyuabjjley
Biaqiepa)N Bampeinien

/ 4 TR e | -




uosBunjdnusjuy uejdebe

| BunuedsBunBiwyeuen
pun -synwmu3
sneyuabyijeH

BiequepeiN BempeunieN

£LG




.....................

LG G52y
uny

HOY LA b
2091198 MIAIBIL SyUBBIOH PTS uRLIE S
i UUBLIIW SRS
oy TH3EEA Snequazita S ==
FEIULIE FHOSINHOAL IPEIS st hlll..yn
ssabigaalolg

WHGSE'LL

18]8WO|HUBHOBNS
agens lsjoyanyds SEROSIR [OIUCHENS
Bunpujquy
02 pjundsBunydnuyuy 02T N
posBundnusuy uejdeben oy oy | [
" Bunuedsbunbiuyauen _
pun -spnmu3 6002 5092 ‘unien
sneyuabjjieH 0051 fouiug u qursgEn
S —  wwwen |
Biaquepaiy Bampeuniey [ wp juween |
Wip J080meR
£ el e Sy |
Bnzqeiop

BUNWILLIOY Jap Z)isag W) Uaydejuyeg "waya

woo'e @ -Heydsy ‘Bampey pun -gng

woo'z ‘g-smseyduieisuciag ‘edwey

L e — |
Jressep + * +
uepIeMm JjeNjuLe Bumyseyosyang yaunp
HO JoA gnw pun W3 s 14ap jalL aip
(600Z" 10°8Z won aBeyuy-Zry)

pun P s




wov [H3Eman
SEIHLIE FHISINHDAL

sneyuadijiay =—
1PEIS it

wyogL'LL
1918LLIOPUBNI.S
uspojus||eD
Jojsusjsyeyospue]
12 pundsBunjdnujuy

yosBunydnusuy uejdebe

| BunueidsBunBjuyeuen
pun -spnmu3

sneyueByjeH
Busqiepe|N Bempeunien




Seite:
‘ Davids |Terfriichte + Partner 1von 2

Landschaftsarchitekten

Naturradweg Niederberg | Heiligenhaus - Velbert — Wiilfrath

Abschnitt Heiligenhaus | Erlauterungsbericht Vorplanung

Entwicklungsleitbild

Die ehemalige Niederbergbahn war in der Geschichte der Stadte Heiligenhaus, Velbert und Wilfrath als
Eisenbahnstrecke 2724 (ehem. Abzw. Oberdulssel — Heiligenhaus) stets ein wichtiger Motor fir die
Siedlungsentwicklung und die Entstehung von Arbeitsplatzen.

Es ist langfristiges Ziel, diese Bahnstrecke ggf. wieder fir den &ffentlichen Schienenpersonenverkehr als so
genannte ,Circle Line“ zu reaktivieren, eine politisch formulierte Perspektive zur nachhaltigen
Strukturverbesserung und Entwicklung der anrainenden Stadte.

Mit dem Alleenradwegprogramm eréffnet sich fir die Kommunen und den Kreis Mettmann die einmalige
Chance, flr diesen Zeitraum im Sinne einer Zwischennutzung auf der Trasse einen ,Linearen Park” zu
entwickeln, eine groBartige Gelegenheit, in interkommunaler Zusammenarbeit das innerdrtliche und
regionale FuB- und Radwegenetz um eine qualitatsvolle und leistungsstarke neue FuB- und
Radwegeverbindung mit touristischen Potenzialen zu erganzen.

Hier kommt dem , Allenradweg Niederberg*“ ein Gberregional hoher Stellenwert als Liuckenschluss zwischen
Ruhr- und Wuppertal zu bzw. darlber hinaus innerhalb des Dreiecks Rhein |Ruhr | Sieg.

Die Trassenlinie bedingt eine ungemein erlebnisreiche Abfolge von Stadt- und Landschaftspassagen in
dieser durch Reliefenergie gepragten Bergischen Region, die es an den pragnanten Stellen zu 6ffnen und zu
inszenieren gilt. Aus rickwartigen Lagen mit schlechten ErschlieBungs- und Verbindungszusammenhéngen
ergeben sich Optionen fir neue qualitatsvolle Entwicklungen an den bislang abgeschnittenen Randern der
Stadtquartiere. Dieses ist eine zweite wichtige Entwicklungsoption im Zusammenhang mit der neuen FuB-
und Radwegtrasse.

Obgleich der Bau des Radweges im Sinne eines Pilotprojektes als ,Low-Cost-Radweg“ erfolgen soll, wird die
Trasse mit einer Asphalt-Trag-Deckschicht ausgestattet, und wird somit u.a. auch fur ,Inliner” nutzbar. Zur
Anwendung kommen sollen hierbei spezielle Maschinen und Fertigungstechniken, die gunstige
Herstellungskosten sicherstellen.

Gestaltungsmerkmale | Trassen-Design

Aus den trassenspezifischen flachen Steigungen und Geféllesituationen ergeben sich ungemein interessante
neue und wichtige FuB- und Radwegeverbindungen mit hohem Fahrkomfort, optimaler Fihrungsqualitat und
groBer Verkehrssicherheit.

Sehr viele Menschen kénnen so kiinftig als potenzielle Nutzer und damit auch neue Radfahrer erreicht
werden, die diese Verbindungsinfrastruktur in groBer Zahl fur Erholungszwecke und als alltédglichen
Verkehrsweg in Besitz nehmen werden; ein nicht zu unterschatzender entscheidender Beitrag zur Erhéhung
der Lebensqualitat.

Das entwickelte Trassen-Design enthéalt wenige aber pragnante wiederkehrende Elemente, die der
Fahrradallee eine hohe Orientierungs-/ Fihrungs- und Aufenthaltsqualitét verleihen.

Das wichtigste Trassenelement und raumbildende Gestaltungsmerkmal sind mithin die Baumsetzungen.
Dieses sind die gezielten gereihten Pflanzungen von saulenférmigen Laubb&umen, die die platzartigen
Einstiegs-/ Kreuzungspunkte entlang der Trasse weithin sichtbar betonen.

In den Landschaftspassagen kehren vergessene Obstbaumsorten zurtick und geben den
Landschaftsfenstern ihren Rahmen.

Im Lowental 76 45239 Essen  Telefon 0201 | 74 73 61-0  Telefax 0201 | 74 7361-10  post@dtp-essen.de  www.dtp-essen.de
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Landschaftsarchitekten

Die steigungsarm angelegte ehem. Bahntrasse verlauft durch diese topographisch bewegte Landschaft
weitestgehend im Einschnitt oder in Dammlage.

Um den Radweg an das 6ffentliche Wegenetz anzubinden, sollen entlang dieser Strecke sogenannte
Anknuipfungspunkte entstehen. Diese Anknipfungspunkte werden in der Regel als Rampen angelegt, die
sich je nach Situation in den Damm oder Einschnitt legen.

Die Rampen werden in einer Breite von 2,0 m hergestellt und gepflastert.

An besonderen Punkten entlang der Strecke soll der weite Blick in die reizvolle Landschaft gedffnet werden.
Neben der wunderbaren Aussicht werden an diesen ,Landschaftsfenstern® Sitzmdglichkeiten angeboten.
ZurUckhaltend, aber robust in seiner Materialitat, werden diese kleinen Platze mit Mobiliar ausgestattet.

Rampen und ebenerdige Kreuzungspunkte schlieBen in der Regel an vorhandene FuB- und Radweg sowie
StraBen an und werden in diesen Bereichen durch Absperrungen (z.B. Wegesperren, Absperrpfosten)
abgesichert. Im Bedarfsfall werden Rampen mit einem Gelander ausgestattet.

Wo immer méglich werden die noch vorhandenen Zeugen der Eisenbahnvergangenheit Gber besondere
FUhrungszeichen o.a. in die Platzgestaltungen integriert.

Der Weg wird in einer Regelbreite von 3,0 m ausgebaut und erhélt eine Asphaltdecke. Der vorhandene
Gleisschotter wird vor Ort gebrochen (ca. 0/45mm) und als Tragschicht wiederverwendet.

Beidseitig des Weges verlauft ein 0,5 m breites Bankett aus hellem Schotter, dass eine ablesbare
Wegefiihrung gewahrleistet.

In Einschnittlagen und nach Erfordernis wird der Weg seitlich mit Mulden ausgestattet, die die geordnete
Ableitung von Oberflaichenwasser sicherstellen.

Beschriftete Betonschwellen werden als Wegemarken/ Kilometrierungen in den Weg integriert und schaffen
Orientierung insbesondere fur auswartige Fahrradtouristen.

Ein auf die regionalen Radwegenetze abgestimmtes Beschilderungssystem ergénzt die technische
Infrastruktur.

dtp-da/mohe 27.05.2009
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DAy Hellgenliaus-

o Het/te._r_;‘s'ch@)idfz
: 241,02

 Auskunft aus dem Lan'd"s.chafts- :
informationssystem (LIS)
1 Kreis Mettmann

H Mal3stab 1:10.000
’\V:. Kreis Mettmann

[ 4
Untere Landschaftsbehorde
GoethestralRe 23

40822 Mettmann © Kreis Mettmann
: =




Y,
Y. . h, vy
. ) @

8 ! RN 4= Z apatnt =
| Auskunft aus dem Landschafts- jSle===""r
dinformationssystem (LIS)

E Kreis Mettmann

i Mal3stab 1:10.000

= = Kreis Mettmann
Untere Landschaftsbehorde
Goethestralle 23

40822 Mettmann © Kreis Mettmann 4 ‘ 2
e — —y Y




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5.2 Zu- und Abfahrtsbauwerke für den Naturradweg Niederberg - Abschnitt Heiligenhaus
	Befreiungsantrag_Heiligenhaus_02  63/023/2009
	LB HH Ost  63/023/2009
	LB HH West  63/023/2009





